
Ostern Auferstehun das ann sich MO der Christ wIlssen, we Hofinun-
ereignen hier, immer wieder, mitten uUuIll- gen sich aus seinem Glauben ergeben, und
ter uns, ın meinem en. soll auch darüber Rechenschaft geben

Ostern kannn ich iıcht machen: ich ann können vgl eir 3,15) Besonders drin-
mich Ööffnen hoffen bereit halten gend ist 1ne entsprechende Weiterbildun.

Jesus sa Maria. fur die Erwachsenen, die ofit mıit dem, Was
Er ruft S1e bel ihrem Namen. sS1e 1mM Religionsunterricht noch gehört na-
S1e sich verstanden erkannt _ ben, Nl mehr anfangen können un! da-
g  MM da erkennt sS1e inn. durch verunsichert 1nd.

Wo einer den anderen verstie. erkennt Inzwıschen hat die Theologie über diese
annımm(t, Fragen viel nachgedacht und die entspre-einer den anderen beim Namen nenn(t,

weil ihn me1in(t, chenden Glaubensinhalte Ne  — Tformuliert.
da wird vergeben, Auch allgemeinverständliche Zusammen-
da ist Auferstehun fassungen der Ergebnisse liegen bereits
Pause) VOr, VOL em das Buch VO  5 Gisbert Gres-

In einem en salm (38 hake, Stärker als der "Tod ine gute Er-
gaänzung dazu mit viel Quellenmaterla. ist

Der Herr spricht: abe dich be1 deinem das Buch VO  - 0oSe Finkenzeller, WasNamen gerufen. Mein bist du.
omMmm nach dem Tod? Eine passendeDiese Zusage ottes g1ilt bis eute, auch
Gelegenheit, wenigstens einen eil der -Dr uns. Wenn WITF, einer den anderen

beim Namen rufen, WwWenNnnl WITLr e1in- wachsenen T1istien mit diesen Erkennt-
ander zuwenden: nıssen veriraut machen, ist ine Predigt-dann ist Gott da. reihe für die Fastenzeit un: Ostern, gerade

hin un:! bringet T1Eeden 1M Hinblick auf den rund dieses YFestes,
lle ank sel Gott dem Herrn! die uferweckung Jesu.
(eventuell Orgelspie. Im Sinne dieser Überlegungen hielten WITL

ın der Pfarre achstraße 1n Wien VO

Sonntag VOT der Fastenzeit bis Ostern 1ne
Predigtserie über die Letzten inge 1mM An-

aul Weß das enannte Buch VO  - Gisbert
Teshake. An den Ü Fastensonnftagen un!

„Stärker als der Ostern wurden ZULC. Verdeutlichung der
Aussage 1ın den chaukasten DZW. ın der1ıne Predigtreihe ZUTC Eschatologie

für die YFastenzeıt un: stern 1r auch Federzeichnungen VO  - TNSLT
Degasperı1 angebracht, die dieser uns

freundlicherweise ZUTLC erIugun: geste.Wie die Theologie überhaupt ist gerade
die TEe VO den „Letzten Dingen‘“ durch (aus seinem Zyklus: das or Im

folgenden ind die Themen, passende RB1-die ibelkritik, die Kon{irontation mi1t -
derner Naturwissenschafit und Philosophie belstellen, die zentralen Aussagen, die ent-

sprechenden Seiten der Unterlage SOWI1eın 1nNne Krise geraten Besonders hier räch-
te sich, daß 1ne unbescheidene Theolo- die verwendeten Zeichnungen VO:  - TNS

Degasper1 fUur die einzelnen Predigtien —gie viel wissen vorgab un! Vorstel-
lungen entwickelte, die für den Glauben sammengestellt.
eher 1ne ast wurden als iıne Da- Sonntag VOT Aschermittwoch Hofifnungher War BanNz Naturlı daß INa  ®} an un! 1ild
eit diesem ema 1n der erkuüundıi- eir 3, 13—16 d, MT 24, 29— 36
gung lieber schwieg. „DIe Aussagen über die letzte Zukunfft, w1ıe
Do  } dies hebt die Dringlichkeit dieser WI1Tr S1e ın Schrift un! Tradiıition finden,

S1Nd bildha{ffie Extrapolationen (‚Hochrech-Fragen nıcht auf. Der ens egegne
WenNnn auch ofit verdrängt doch dem Tod Topos-Taschenbuch, D0, Matthias-Grüne-

waldverlag, a1lnz 1976.
D OÖse. Verlag, ÜüÜnchen 1976un! weiß, daß selbst terben muß. SO
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nungen‘) un: Prolongaturen (‚Verlängerun- sondern 1ne innere IUr  erliche Möglich-en des jetz den enschen bestimmen- eit menschlicher reıihnel se. Gres-den aubens das nde der Lebens- hake 79—90, hier 34)
und Weltgeschichte, Verheißung und el  <  nung!: ild sraels Auferstehung)oIInung auszudrücken‘“‘ Greshake 11—2232,
1er 18) Fastensonntag!: egieuer

Kor Q, 10—15; Z 26—49Aschermittwoch Erfahrungen des es „Deswegen sollte INa  . auch den Ausdruck
12 13—21 ‚Fegfeuer‘ nach Kräfiften vermeiden und

„Die Nähe des es g1bt dem en Tie- STa dessen VO  - KReinigung und äuterungfe Deshalb kann auch der Tod des als Moment der Gottesbegegnung SPITEC-Menschen, insofern zeil Begrenzung chen‘“‘ Greshake 90—95, hier 92)des irdischen Lebens edeutet, iıcht Fol- eichnung!: 1ild erufung des Isalas)der Uun: se1n, wohl aber die Art un!
Weise, wıe der ens iın erfährt‘“‘ Gres- Ostern -TUN! der offnungake J2—58, hıer DZW. J6) Rom 87 31—39; HE Z T

„Die ıcherheit der offnung, daß 1nNne
Fastensonntag „Diesseits un: Jenseits‘‘ Zukunft g1ibt, die em etzten Sinn, letzte

Kor 4! 16—5, 4) Joh O i E Erfüllung und letzte Vollendung g1D{,
„ ‚Jenseltlg‘ wiıll ZU. usdruck bringen, nımmt der .Jaube aher, daß diese erho{i{f-
daß die Wirkli  eit, iın der WILr eben, te Zukunft Dereıts el 1ST, sıich Velr-
nıcht 1n dem aufgeht, Was W1r erfahren, wirklı:  en‘“‘ Greshake 22—26, hıer 24)
erkennen und gestalten‘“‘ Greshake eichnung: ild Z Die uhende Wüuste)
hier 40)
el  nung 1ild (Das Fasten) Die Predigtreihe Tand gute Aufnahme und

ermöglichte iıne vertiefifte ıtieler des
Fastensonntag: Die Bedeufung der Jen- Osterfestes Vielleicht könnten So Pre-

seitshoifnung IUr das Diesseits digtreihen eın WI):  er eil der Twach-
Roöm Ö, 18—25); MT 1 9 31—33 senenkatechese werden.„Ddein eich ist noch im Werden. Als ‚Chri-
st1 el hat sich die Gemeinde 1n den
Dienst dieser ewegun aut Vollendung
hin tellen‘“‘ Greshake 41—51, hler 45) Herbert Goltzenel  -  nung!: 1ld (Das NEUE Gesetz)

Fastensonntag: Auferstehung des Lel- Das „Gotteslob“
Gemeinde- un! Hausbuchbes und/oder Unsterblichkeit der Seele?

KOr 15, 3544 a’ Joh 57 24— 929 Eın ökumenischer erglei„Darum der Christ nicht autf TUN!
einer unvergänglichen eele, also 1M lick Der folgende Beitrag versucht, die Be-Qaut ein unvergängliches Prinzip 1M Men«- nutzer des Gotteslobes noch besser mMAıt dıe-chen selbst, Sondern aut die Auf{i-
erstehung, aut die erweckende Macht ser „Gemeindeagende‘‘ der kathol:?-
es Greshake I2—67, hıer 62) schen Kırche vertraut und. sıe auf MOg-el  nung 1ld AA (Erscheinung des En-
gels aDbprlıe. lıchkeiten ZUuUr Gestaltung UVO'  S Gottesdien-

tien aufmerksam machen, die ıhnen
Fastensonntag: 1mmel bısher vıelleicht NC} CeutLIC OT-

KOr Z 6—9; I2 —Z den Sind; zugleic 10711 den besonderen
„ 50 besteht der i1mmel darın, daß WIr alle Wert des Gotteslob als christliches
durch und durch e1b Christi SINd, ihm „Hausbuc herausstellen. erade ın drie-ufs außerste äahnlich und verbunden, ber

57 un  210 konnte Juür dıe Ökumeneauch mi1t% den anderen geeint 1mM vorbehalt-
losen USTAauUs: der L1iebe*‘‘ Greshake 68— wegwerısende Bedeutung erlangen, dıe
7 9 hier 78) evangelıschen Kırchen mıt ıhrem Gesang-
Zeichnung ild erufung des erem1as buch keinen olchen Schatz esıitzen. Das

Gotteslob wırd aber auch TNITLSCH MALt demFastensonntag
ffb 2 9 11—15; 9, 42— 48 evangelischen Gesangbuch verglichen, un
‚Hölle ist icht 1nNe Strafe, die Gott VO:  - werden Jur ınNe lebendige eitergestal-
außen her üuber den enschen verhängt, Lung des (rotteslobes (das JC aypohl NC}
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